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BRIEFKASTEN

Kleineres Gemecker

Lieber Näbil
In Deiner Nr. 1, auf Seite 11, sucht ein

«Selbsttätiger Kaufmann» eine Bekanntschaft.

Als Maschineningenieur interessiere
ich mich lebhaft für diesen «Roboter», nachdem

es das erstemal zu sein scheint, daß
ein solches Instrument «humor-, musik- und
sportliebend» ausgeführt wird. In welchen
Spalt ist wohl der Zwanziger zu werfen,
damit der Kaufmann automatisch zu
kaufmannen beginnt und wie ist es dem Erbauer
vor 29 Jahren gelungen, in seinem Apparat
den Sexus zu wecken, damit dieser auf die
Bekanntschaft einer Dame (20 26 Jahre alt)
aus ist?

Schönen Dank im voraus für die
Auskunft! J. V.

Es sind mir schon mehrere Angestellte
begegnet, die von einem künstlichen
Automaten und Roboter kaum zu unterscheiden
waren. Hier ist nun offenbar einmal ein
«selbsttätiger Kaufmann» geschaffen worden,
der nicht nur automatisch arbeitet, sondern
sogar menschlicher Gefühle fähig ist. Das

bringt eben alles die heutige Technik fertig!

Die Krebslaus

Lieber Nebelspalter!
Die Firma Sch. A.-G. in Herisau schenkt

«ihren treuen Kunden» zum 50. Geburtstag
ihres Chefs ein Büchlein:

Hilf Dir selbst, so hilft Dir Gott.
777 alphabetisch geordnete

Krankheitsnamen.

Darin finde ich Seite 64:

«Krebs ist keine Infectionskrankheit,
sondern deren Ursache ist die Krebslaus,
welche sich speziell in öligen Stoffen
aufhält und bei den kleinsten Wundritzen
oder einem geeigneten Nährboden in den
menschlichen Organismus einwandert, dort
ihre Eier legt und nach der Vollreife der
Larve wieder aus dem Körper auswandert.

Die Folgen dieser Invasion sind
Zellenzerstörungen und Zellenwucherungen,
welche Jahrzehnte latent bleiben können

und je nach Beeinflussung der Nahrung,
des Bodens und der Gestirne
beeindruckt werden .»

Was man doch auf seine alten Tage noch
alles lernen muß! Bin durch die Hochschulen
durch und seit 20 Jahren in der Praxis,
habe viel gesehen und gelesen und nun
kommt so einer und belehrt mich über die
Krebslaus!

Das Büchlein erscheint in einer Auflage
von 50000! Wieviele Schweizer sind nun
glücklich zu wissen, wie der Krebs entsteht!
Und wenn dann erst noch das Gestirn
auf die Krebslaus drückt na, ganz lausig!

Kann die Krebslaus eigentlich fliegen?
Habe ganz Angst davor!

Herzlichst Dein Dr. F.K.
Wir schlagen vor, der Große Rat von

Appenzell A/Rh. möge ein Aquarium für die

von ihrer medizinischen A.-G. gefangenen
Krebsläuse errichten. Und daneben gleich
eine Fakultät für Krebslaus-Jäger. Die
Institute für Krebsforschung auf dem ganzen
Erdenrund sollen liquidiert und die
Medizinstudenten in Herisau zu Ktebslaus- Jägern
ausgebildet werden. Dem appenzellischen
Fremdenverkehr käme ein Krebslaus-Aquarium

sehr zu statten. Die «Gestirne» könnten

sicherlich auch auf die günstigste Reisesaison

eingestellt, vielleicht sogar zu
Jagdhunden auf die Krebsläuse abgerichtet werden.

Heil dir, mein Appenzellerland, das

Du eine A.-G. Dein eigen nennst, welche
die Krebslaus mit den sie beeindruckenden
Gestirnen gefunden hat. Heil auch der
Buchdruckerpresse, die diesen 50000-fachen
Schwindel druckte, ohne daß Gutenberg
seine Erfindung verfluchte. Wenn die A.-G.
es wenigstens 50 000-mal hätte auf Ziegelsteine

schreiben müssen!

Propaganda
für ausländische Literatur
Lieber Nebelspalter!

Kaufe ich. da neulich an einem Bahnhofkiosk

Dein Blatt. Ausgerechnet zwischen
Seite 4 und 5, neben dem glänzenden
Portrait des dunkeln Zeitungsboten, fand ich

heb Di eine Miniaturausgabe des «Sim-
plizissimus». der «vieléelesenen, einzigartigen
Münchner Wochenschrift», wie sich der Findling

selber nennt.

Schau Dir das geduldige Papier einmal
an. Von A bis Z Pornographie, das Gegenteil

von geistreich, und von beträchtlicher
Gemeinheit. Wie kann so etwas in den
Spalter hineingeraten?

Den Inhaber des Bahnhofkioskes möchte
ich nicht ohne weiteres verdächtigen, aber
wenn es Dir gelingt, den Hineinschmuggler
dieses «Kunstproduktes» zu erwischen,
möchte ich ihn auch kennen lernen.

Dein Chabis.

Zerstreuen Sie Ihre Bedenken. Da muß
der Zufall seine ungeschickte Hand im Spiel
gehabt haben. Ein Schaden ist nicht zu
befürchten!

An «Berner Freunde» und andere.

Anonyme sind meist hysterisch. Wenden
Sie sich an einen Kriminalpsychologen.

Landi -Wettbewerb
des Nebelspalters

Was das Land oder die Kantone nicht
vergessen dürfen, auszustellen!

Abteilung Tourismus

Trostpreis: J. Angst, Zürich

Was gewisse Opportunitäts-Patrioten in der
Schweiz nicht auszustellen vergessen dürfen:
Der Fadenschlag, womit sie ihr Jenachdem-
Schweizerkreuz" auf ihre Fahnen setzen.

Trostpreis: W. Höchli, Baden

Lieber Nebelspalter!
Aus Cairo sendet mir jemand folgenden

Beitrag für Dich:
Die kleine Mux sieht ihrer Mama

beim Hochstecken der neuen Turm-
bau-zu-Babel-Frisur zu und sagt:

«Aber Mutti, hast Du aber viele
Löcher im Kopf, daß Du so viele
Nadeln hineinstecken kannst!»

(Wahrheit!) Lukas
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